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Nt .• 1) Utkunde über die Veränderung. der Evangeli­
schen Kirchengemeinden Ranzin, Kirchenkreis 
Greifswald-Land ·und Schlatköw, Kirche'nkreis 

'Wolgast. \ 

Auf Grutnd des Acrt.7 AP.s. · 2 i:n ye.fbmdu!ng · mit Art. 
· 0 Abs. 2 dieir . K'tr.chelnO'rdn:ufrig y;~rii 2. Ju/ni 1950 

Anhorwng der )BieteHig:t~n folgende:s he-

§ 1 
.ire im' <lieir Orts:cha:fü Wo 1Hr;aClsh1() :f wolmendc!ll 
, r~~~chen wiero1en ,~us der [$i.rchietngierneiinde Ran- · 

~· :((iro~ein:kreis Greifsw:ald-Land, au~gieme1nidiet und 
.·c;Iie 'Kirch.enge'Olefude Schlatkow, Kifohe:nkrieis Wof­

g~st, ·.e~lliedert. 
"" ,,·( :< .;~ '~·(, 

)' 9 Rwnziln - 4/59; r 

Hin"~eiae auf. standiclie GesetZe 
und VerQ:r:PdIJnge,n 

}; 2) Braµdschttt,J.n9rd!t\lng :Nr•.3 - Prüfuµg der 
FeuerlQ.·~hg~iätf. „ · ,„ „ · „ .: .-:· · · 

' ~·,~' ' 

JJ:~gdisclbcs Kon.~i~tpi:i11.ärt. .. , „ j ,<. Qx~~~wald, 
:U 6Q3 - 1/59 · . '' .. · ·•· •.c~· .•. i\ ...•.... '' ~· 15. J1u!I]i 1959. ·· 

'~l".-.',/" .• 

··ir .. lningein. ume.re. Uutn1d~ri~g ;vo~· 6. '8; · 1956 
B .11603 ··;_.,;_ .. 8/56 ~tr .. 1st~a't,i19h,ie ;ae~'immungen 
· d~: ~r:lchntz i!n 'Ecin111ie:rl~,1 

· ki.zwiirn:hein ~,jnd 

' C. Personalnachrichten 
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E. Weitere Hinweise 
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40 

40 

40 

40 
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folgend:e we1tiere Ikandschutzl:>1estimm'Uingien ed~t«i 
wmdien, um der1e:n grenaue Be,achtu1ng wir ersuche~: 

1. B~mdschutza:nor:d1n~ung Nr. l ro:m 10. 5. 1.957 .betr. 
Befähigungana-chweis für Dreschaatzfütbirer (GBI. I 
Nr. 39/1957 s. 305). 

2. Hrall1ds1chutzanordn'U!llg Nr. 2 vom 2. 7. 1958 betr. 
Zeltlag;er und Zeltplätze· (GBJ. I Nr. 53/1958 S. 622). 

3. füandSichutzainord!nlunJg Nr. 3 v'°'m 21. 3. 1959 he1tr, 
Prüfung dier F1etu1erlöE-chgieräte (GBI. I Nt. 21/1959 
S. 286), !llll~ de1r ·wir .auszugsweise folgiende Para­
graphen hekamn:t giehe!n: 

§ 1 

1. F.eue:rlöschgieräte und Löscheinr:ichtru111g1en unt~'.tliie-' 

gien de.r Prilf,u:ng durch den VEB Prüforg.an&sati$ 
fiir Feu1e.rföS1Chgeräte. ·· 

' ,., « 

2. Prüfungspflmhtigie Fieuierlöschgier.äte und Löscbem-' 
l'iehtungen im Si:nlrne dieser Brandsch'uiza!ll~J.Iidn'UJng. 
s;i!Ild HiaindfeuieTJöscher, Tra.gkra:ftspritzen, Lösch;.. 
fahrze1Uge, st;ationärie und mohik Löschanlagen ein" 

,· sitihl:Deßlieh lforiesiel:U!ngs- und Regen•allllag,en, me­
chan.i!sche Zwei- und Herradleitern, MotordI'!ehfoi­

. iiern. SQWiie sonstige Spezial- und andere Löslchgie-­
rä,tie. 

§ 2 
. :L Fe1mrlöschgier:ätie S'ind, unahhä1ng~g .v.ein .. der w,r­

twng und Pflege durch den Resitz,a~, · jährHcl:t ~­
mal prüfen zu lassen. 

2. Für Fiernerlös·chgeräre, dfo • heso!lidieiro1n ~ierien Ein._ 
w:iJrkungie:n . :utnt1er1i1egen, · ka.n1n d:Ul.'ch·. die .z,entralien 
Bil."andschutz~ü:g,1i1nJe · d:i!~. Pl'.ü:f11!ng .~n kü:rnelien Zeit„ 
abstiin'Pie:n gdoifd,~rt wieJ'9~µ;' · 

;1; Dlle· P:l'.üfung der ifeuerlöschge:räw '.ffrfölgf n;aeh der 
· ::.rom Mtniste,rium · des fonte11e;n hestä.tigtien Priifan­

we:i\sung für: Fe~ierlösch~eräre,·~sg·a;b~ .. 1.957/ThH I, 
von Ot<llC> Hlehoo·, her'im:sgegiehietn :vom Verlag des 
Mi:nister'iurns· · des Iiitll!er:en. ' , 
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4. Diie Kost1e1U d1er Prüfung trägt der Eigentil:mer der 
Feuerlöschgierätie: 

PP· 

§ 4 
1. F1ewe;rlfüichgieräte, d"iie noch niichrt gieprüft hzw. er­

faßt wwl1den, silnd der zustandigien Bezirksprüfätel­
lie des VEB p,rüforg.anilsiatiiolIJ. für F1ewerlö:s·chgieräft1e 
zu melden. 

2. Deir Ne;wer"™erb v;on Feiu,erlösch@erät1e:n iist in:i:rerhalb 
von 14 Tagie1n die,r zu1stäinidi:gie:n Bezirksprüf:stellie des 
VEB Prüfo.rg;ani:sation für F1eurerlös,chgierät1e z1u mel­
den. 

3. Die Haind1elsorgane s:inid ~eim Vertri1eh virnn F1m11e;r­
lös-chg1erät1e!ll '~erpflicht1et, den Käu:fier!n hei Abschliuß 
die1s Kaufos -diie Dherprü.frnngisfri:s1t1e:n der Fieiwer­
fös-chg1e:rätie, diie Vierp:flichtmng · 7Jur M:::"'.idurng dies 
Er~rihs giem. Abs. 2 l.l!nd d~e zu;ständ.igie Bezirk3-
prüfart1eUe 'des_ VEB Prüforg!lilli:s.at1fon für F1eUrer­
löschg•erät1e schriftlich mitmteifoin. G1e:iJrihrte1tig ha­
'bie!Il diJe Handds:org.anie der zuständig1en Bezirks­
prüf1stielle dies VEB PrüförganiJsati:oin für F1euer­
lÖschg1erät1e Name ood Anschrift des Kä:U:f.em so­
w~e Anzahl und Art d·er 1erwor'hie1rnem F1eH1erJös;ch­
geräte biekanntzugiehen. 

4. Diie Eigientüme•r von Freuerlöschgieräte;n sind v•er­
pfHcht<et, d•elll Prii.:lier,n d1e1s VEB Priifor:g,anis1aH01n~ 
für F1eiU:erlös:chgierätie Auskwnft uber al1e im Bcüi·eh 
vurha:nde:nielll F1ernerlfü:ehgierät1e u:nd der1en StaQ]dorte 
zu g1e'.be1n .. · 

§ 5 
D1e Pxüfor dre.s VEH Prüforrganisia:t:i:rnn für F1euerlösch­
~e;räfo wieii~en stich durch · einrelii: mit Lichtbild v1ers;e­
herrnen Prüf a:us'lviei.s .alUtS. Der Prü:fausiw1ei1s :i:st in1ur gül­
tig in V•e1rhind.ung mit diem Pierso1nala111,swiei.s der Deut­
schen Demokratischen R1epublik. 

§ 6 
1. Der Prüfie.r bat j•edies von ihm gieprüft1e bzw. g1e­

füllt1e 'lllll!d in Ordu~1111t<r hefun.dene F1e1uerlösch01e,rät 
-"" . 0 

mit Hilfie v;on Pfomhe:ndraht oder -1schnur mit iei-
tner s.ilgn:i1ertie1n Plolnbe ru vier.s·ehie111. A:u.f der Plom­
he siitnd di-e Numme'r dies Prüfiers uliid diie J ah11e13-
7lahl de·r Prüfu!Ilg ieinzuprä@eJJ:\· Geräte, hei dienien 
e:ilne Plombi1e'ru:ng un.z~eckmäßig bzw. nicht mqg­
lfoh i·st, w.iie z. B. Tragki'aft1Spritzien, fahrbare Lei­
ter.n usw. w1ei11dien nicht pl;qmh!1ert. 

2. Der Besi:t21e·r die.r F.eu:erlöschgierä:te erhält idin1e Prüf­
he,schei!nigung, · a,1uf der··· diie Prü~e~elh1n~sLS1e 1ei1nziuJ­
tragie1I1 sind. 

3. Geräte, diie • vom Pri'lf1er niQht ~n Ord1mmg befun­
den wurdie!n, wieroen; rnicht plombiert u:nd sind aus 
dem V1erkiehr zu wehen• Ein ieintspooe:heindier V1er­
merk i!st ,vom Prüfier .a:uf del; Pr:üfhes1che,i1nj1gtll!ng, 
a'n:zuhri!ng1e1n:. Naich Be1seit.igu111g · der Mängel isit. d1er 
·Besi:t7Jerr vierpfücht1et, die. zUistä1ndigie Rezhksprüf-

stelle ·des VElB Prüforganiis.atti1()1n für Feuerlös,ch­
gieräte ~ur NachkontmIIe 'Und Plomhiierwng des be­
t11ef:fie1nc1en Gerätes aufaufordern. 

§ 7 
Di,e ~ew1erhsmäß:igie Ausführ1ung v;on Reparatrumn, der 
V1ertri!eh giebra:ucht1er F1e1u1erlöschg1e1rät1e sowi1e das ge­
w1erhsmäß.i@e Fül1e1n von Hi.'.lllldf1euerlöschiem i1St ruur 
Betr.iiehien g1esfattiet, die dafür iei'rne Genehmigung dier 
St~afüchein PlankommiEIS'foln, Ahtieil'Ung AHgiemeine1· 
M.'.l:siclrilnenhau, bies.itren. 

PP· 

Nr. 3) Staatlicher Kinderzuschlag 

Evan,gdisches Ko.nsi:>tori,zim 
B 21703 - 6/59 

GrieiiisWiald, 
den 3. Juli 1959 

In Er:gänZJu1ng unser.er Bekanrntmachu.ng v;om 17. Jan. 
1959 - B 21 703 --·· 31/5'8 - he'tr. S1t·a,atlicber Ehe­
gattie\n-, Lohn- und Kind.e:rziwsch1ag (ABI. Gr1eifswald 
S. 7) w:ind darauf hing•ew.i!e.mn, daß hiinsichtlich <1.lier 
Z,lhlung dies sta.atlicbeu Ki1nd1erz11ts.cMags folgende er­
gäm:1enc1e Durchführuingshestimnnrngien ei•gangen sind: 

Zweite Durchführua1gshiestimmung vom 29. 10. 1958 
(GBI. ! S. 842) 

§ 1 
Der staatliche Kinderzuschlag ·wird für den la:u::lienden 

1 
Monat 
a) für Gehaltsempfängier zusammen mit dier Gehalts-

Z1ahlung, ' 

b) für Lohnempfäng;er zusa:mme:n mit diem erstie"1 Wo­
chen- ode.r Dekard1enahsehlag 

geZ1ahlt. 

Dritte Durchführu:ngshie.stimmung vom 12. 5. 1959, 
(GBI. I S. 557) 

Zu § 1 Abs. 1 d1e'r Vierordnu:ng 

§ 1 
D1e in § 1 Ahs:. 1 Buch:stahien a bis d uind g hfa i 
die·r Vie.rm1dnung gieUl,alnnt1e!ll Pierswen erhal telll den 
ISf:a;atlichen Kililidie,r;:;uschlag auch dairun in Hölw von 
mona:tlich 20 - DM j1e Kind, wieln/fl is~ oder ihr Ehe­
giattie ,auß1e:r ihiiem Ariheitseinkommien') Stipe1nd~ulm •oder 
'ihr1er Re1n:tie bzw. V1eri&o:rgung noch aindier1e Einkünft·e, 
'Z• ,B. a:us sielb~tiinrdigier od1er fiieihe.r:uflichieir Tätig­
kieit, haben. Vomu.SS1etzung 'ist 

.a) hei Arhedfol'lll itnd A'Il@estielltein, d.aß ieiiiie VoUbe­
schäftigulng in einiem ArbeitsreehtsiVlerhältnis vor­
Hegt oder zumindest d1er il'berw~egiend1e Teil d!er 
Tätigk,eit in einem A:r1beitsr1echtsV!e;1:hältnis liegt; 

ih) bei RentTI1e1:n der Sozi,alve11sichie.1·u.ng der Arheite1• 
und Ang,estellt1e;n · u:nd · Empfängiem der Versorgll/llg 
dier n~utischen Reichsbahn 11:1\lld dier De:uts~hien POISt,' 

· idaß •es s:ichi um 1einie VoJfoente h.andclt. 



§ 2 
Mithelfende Famfüenang1ehörige gie:ltie1n als Atbeiber 
und Ange1st1elltie im fönn1e des § 1 Abs. 1 B:uchst. a 
der Ven:md1nuhg, we'nlll e.in Ar'beitsrechtsvie1rhältinis vor­
liegt "und SomalpfHchtviersicherung bei der Sozialver­
sicherung der Arbeiter u,nid Angesttelltietn bie:s1teht. 

Zu § 1 Abs. 3 die·r V1er-ordn:ung 

§ 3 
1. Als monatliches Bruttirneinkommien gilt dier mon,at­

liche Durchschnittsvievdfonst ,der lietzte,n abgiene.ch­
:netien 12 Moinat1e. Di!eiser ist untie1· Anw1e!J11diu:ng dies. 
§ 26 Abs. 4 d1e0r V1er-o1~dn.ung v10m 20. Mai 1952 
über d~e W·ahrung der Rie.chtie die1r W1e.rktäHg1en 
und über d:ie Regelung d:er EntlohU>ung d1er Arhei­
t!er 1md Angt:!st1elltien (Gß.1. · S. 377) zu ermitttel,n. 
Auß•er dien hiiernach nicht zum .Durch!s·chn1iittsver­
d~enst z:u nechJ11endietn Zuschläg•en bzw. Vergütutn­
gien s:ind Erschw.e11nis-, Latnid- oder sotlJStige lau­
fend gezahlte Zrnschlägc mm Hr.rnfüm.urchschnitts­
v1erd:i!enst aibzusietzen, wenn s1orn3t e.i1rne Viersehlechte­
nmg gieg•enüber dier bisherigen Regielutng •eintret•en 
wü1ide. . · 

2. Per1so:rnen, diie bisher Anspruch ruuf Zahlung des 
weiteren Zwschl1tocres zum staatlichen Kind1er.zu;schlag 
ha.1!ten md he,i die1rre1n nach Iinkrafttretten der Ver­
oridln'll!ng üb·er d·iJe Zahlu1ng ein1e.s staatlichen Kin­
derzwschlag1es lohnpo:litis.che Maßnahmein z:u e~rner 

Dher:sch11eitU!llg d1er EinJwmmensg11e1nzie von 400,­
DM führten hZiw. fühl'eon, erhalten die:n w1eitie·re!n 
Zuschlag zum staatlichen Kinic:Lerzuschlag per~on.e:n­
geburnd1an w1eit1er, j•edoch ~öchsit1ens für die Damer 
des im gJ.e.ichen Betr'i!eh hi;.istehendem Arhieitsnechts­
ve·rhältn:issies oder bis zur Eingr:uppi•eTu!ng 1n eine 
höhere V1ergüturngsgruppe. 

Zu § 2 Abs. 1 de·r Verordnung 

§ 4 

Für den Monat, in d·em ei!ll Kind Viar Vollendung des 
. 15. l1ebensjahnes eine Ar'hieit auf Gru1nd eines Ar­
beit1S'nechtsverhältnisses (einschl. Lehrv1e:rbäitnis) auf­
nimmt, i'st de'r Kind1erzu1Schlaig auch d.a:n1n noch zu 
gewähr1en, w-.enn.. für die'n gleichen . Zeitraium bierei1ts1 
ein Lohn~us:chlag bzw. ei'n erhöht1es Lehdi!ngsientgdt 
gemäß § 3 de.SI Gesiet•zes vmn 28. Mai 1958 über die 
Abschaffung der Le:bie.llilmittelkartein. (GBI. I S. 413) 
gezahlt wird. . ·· 

Zu § 2 'Ahs. 2 der V1e11ordn1rnng 

§ 5 

1. Für Schüfor, für dfo ~emäß § 2 A:bs. 2 der Ver­
o·nd!nl.1illg A1rns.pruch auf die Zahlung eines staat­
lichen KincLerz:uschlagies hieß'teht, ist der Kinder­
zuschlag auch darnn W1efoe.r 7JU za:hlieln, wienn dfosie 
w.älp.·end dier Ze·it der F1eriien vor,.übierg1ehend e!n 
Aribeitis11echtsverhältnis eingeh.ie1n, Uind zwar unab­
hängig davon, daß ain di·e;se Schüler LOhlnrziu~c:hlag 
gemäß § .3 dies Ges'etzies ,Vl()llI 28. Mai 1958 über 
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dfa Abschaffung d1er Lebiensmittelkarten gezahlt 
wird. 

2. Der Kinderzuschlag ist i:iu.ch fü>ch für dien a:u:f die 
Bee<nd.i,gumg de:s Schulbesuches folgie1ndetn Monat zu 
gewährie'Il, w1e.n1n für diJe.sen M~:mat bier1elits ieitn Lohn­
zuschlag hzw. ei:n erhöht1es Lehrlings1e1ntg1elt gie:mäß 
§ 3 des Gesietzies. v;om · 28. Mai 1958 über di1e · Ab~ 
.schaffu!ng der Lehensmitttelkarbeln 7lU.r Aus·zahluing 
kommt. Dfo der Schulientla,ss1ung u;nmittdhar :fol­
g·~nd1e F1erilenz,eit r1eclmet mit. zur Zeit d'ess Schul­
ihe,siuches im Sinrne dieser BestimmU1ng. 

Zu: § 6 AbsätZie 1 und 2 der V1erordnu1I1g 

§ 6 
l. Für d~e mit des vorüherg-eheno<:k~n A11S13che~den,s am 

der Gemeinschaftsverpflegung (z. R :beii Ferilein oder 
Krankheit) ist für dfo Kinder, d~e d.as 15. Lehei!lß­
jahr noch nicht V10l1eudiet hahieir1 bzw. für welche· 
die Vor.a:uosetzungen gemäß § 2 oder 3 der Viei·~ 
ordin.ung zutrdfeu, einheitlich ein 1sitaatlichier Kin.­
d1erzuschlag in H15he füll mo:natlich 20,- DM 
bzw. täglich 0,65 DM 
ru znhJ.en . 

2. Die Ausz.a:hhmg h:at durch die Einrichtu,ng zu. er­
folgen, ruus denm Gemdnschaftsvierpfle.g1U1ng d„!16· 
Ki!n:d vorühergiehie:nd ausscheidet, .ullld z.w.ar .auch 
für wlChe Kinder, für d~e durch den örtlichen Rat 
foeinie Auszahlu,ngsk.artJe a:rnsgestellt wurd1e. Es ist 
niCht erf.on:lterlich, daß nur w;egien d1eS1er vmüher­
gehcndien Zahlrnnigen · A!uszahlrnngskart.w ausgruttellt 
we11cLe1n. · 

3. Di:e staatlichen Kinderheime und Schulilnit:iemabe 
nehmen d.iie Auszahluing,en .aus den für di1e,!e Zwiecke 
geplatntie:n. Haushaltsmi:ttieln bzw. aus . d1em Sach­
konto für d~e V.erpHegu:ng vor. Dein nichtsfaat­
lichein Einrichtu:ng~n werden die a:usgezahlte.n l}e­
träge von dem zuständig·en Rat des Kneisiersl, Ab­
teilmng Fina!l1:Zle1n, erstattet. 

Zu § 14 der V1erorcl.nu.ng 

§ 7 

D.ie Aus,zllhlrnng ß·es sta.at1iche.n Ki!.ndermsdtlaiges hat 
in den i1n § 1 dileser Dnrchführ:rungsbestimmung ge­
nannt•elll. FälLen Clwrch dise gemäß § 14 Buchstaben .a 
bi1s d Uilld f bis h der V1erordnu1ng zus:tändigen Aus­
zahloog.sstellen zu erfolgen. ' 

Zu § 17 der Ve'rordnung 

§ 8 
Zum Nachweis üher die bei der ZUiStändigie.n AUiSUh­
lwngssteHe erfolgte V•erändiel"Ulngisme1du:ng ist dem Be~ 
trieb, 'itn dem 1ein Ki1rnd, f jir dais bisher der s.taatlich!ß 
K:i:nderzuschlag gezahlt wund1e, eine Tätigkeit .auf 
Grund eines Aribeitsr1echtsverhält'Il:is~1ei.s (eilruS.chliießfich 
Lehrv;errhältnis) •a:ufnimmt, dfo AuszaMuingsikartte v<>r­
zuliegielil. Da1s g1eiche · g.ilt hei der Aufnahme eines 
St:udi~'u,m,s ain :eine!l' Hoch-, oder F.achsch[ule„ Der ß.e-



tde:b bzw. di<e Hoch- oder Fac.hischu1e hat die ord­
nung.sgemäße Vorlag1e zu k1ottitrofüe11e:n und auf d;er 
Auszahlu:ngskartie zu bestätigen. 

Zu '§ 9 de1r Erst.ein Du.rc.hf ührungis:P,esti:mmung 

§9 
Iin .ZwieifielsfälJien ~!ntschie:idiet der fiir dein Wohnsitz 
d\e.s K'ind1es zuständige Rai der· Genrein<lie (St.adt, 
Staid.th!ezirk) - Soz.irälWle!Slein - üher dien Anspruch 
:a;uf. Zah1'uing eines S'taatlichie1n Kmde.rZU1Sc.hlaiges. Gie­
gea1 diese EntscheJdu~ kall1th i:nmierhalb von 14 T.~en 
.beim Rat dies Ktieisies,' Abteihttng Ge~u,ndheits::. und 
Soziahv1etS1en, Einspruch ·~rh1obie1n w•eroen. Der Rat d,es 
Kl1fl<ises,1 AhtteilU111g G~undhieits- U!nd Sozi·alwie:s1ein, ient­
:sche:kLet. innierhalh von 14 T~en, naehd1em dter Ein­
spruch erhohieill w:u.111:lie; •endgültig. Die. giemäß § 9 .et.er 
Ereten Durchführo,ngsbi~timmmng. vom 28. Mai 1958 
aiur .. V1e:rol1diniu1ng iiber · dföe . Z11;hlmng 1efini~s .S'taatlichien 

· Kind1erzruschl~ .. (GBI. 1' S. 439) ·für d.ite Prü:l)u,ng des 
Anspruches zu,s.tändigie1n :A,irnszahlwngSG.tellien ha:hen nach 
~eir vom Rat 1:{.er G1emeindifl (Stadt, Stadtbe'Zirk) -
Srozia1W1e1s1en - .b7.iw. Ra:t. dr~ Kreises, Ab,teHung Ge-
1siJJndheits~ u;nd Sozialwe1Srern, .getroffetrnen Erntscheidu:ng 
zu verf !ihren. 

§ 10 
1. fu .FälLen, in i{1eiI11en. dui'cli di1ese Du,rd1führu:ngs-
, !hestimmUIIlg •ein A:tnspJ.\!ach !l!Uf Zahhll.rtg des staait­

Hch1e111 Kiilitf.erzuschl~s fteatgeBte1lt wird. und bis­
her Wei1nie A11-szahlU;ngf ierfolgte, ist rder K~I1tdierzu-
1s'.chlag für d~e: Zeitvoill' bihaftt11etien dier Vienord­
:n,tung,· ~'.er <liie · Zahl·u111~ iiliinie.s :sr.aatlichen · Kilnde!l'zu­
;spl).l~~~: bzw. vom Eiit:srehe-P: dleis Ainspruches · a:n. 
~1:()..lili;~t1ge:Wähn?n· ·· . , 

· 2~. ~ililuiiigie:n, .dhe 'bisher ,a(uf'•·•·Gr1111nid örtlicher Ent­
•S:C!11cld1mngien, .. · cliie von· d:i!el.llet Du:rcM'iihru1oigs1~1e<:>tim -
milJng aihweic'hen, g.~J<e:lstet wu11den, silnd nicht zu-
l'iiC\k7lllf•oi'die.rn. · ' · 

;;.._,; 

um HeachtuJng ~h~tie:n. . ' ; 

.Personalnarihrichten ·.·· 
'i 

c) Ernannt wurde: 
Konsisto1dal,arn,tma;n1n Er,n~:t W~ener 7.iUm K01Ilisiisforial 
AmtSrB;t vom 1. Juli 1959 ab. 

d) In' den Ruhestand versetzt wurde: 
Pfarner Ru:clolf ReJ:tig aU;S Zings t, Kirchenkre.ii 
B.a:rth, mit Wirkung von.i 1. Mai 1959. 

D. Freie Stellen 

E. WeÜere Hinweise 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 

Nr. 4) ·Gottesdienst am Sonntag des 9. deutschen 
Evangelischen Kirchentages in München, dem 
16 •. August 1959 (12. Sonntag nach Trinitatis). 

Evangelischies KOnsutoriäm 
A 10 206 - 1/59 

G.r1eifswald, 
detn 3. Juli 1959 

Dte .Leitung de:s Kirch1e.ntagies · hitl:tet als Priedigttiext 
für den 16. Augu15t d!llS Ev.a:nigdiu'm: ~ So1nntaig•e13 
Mar'k•us: 7, V1ers 31-37 z'ü. wählen. Dber d1e,n glei­
chen T1ext wfrid auch in Münch~~ ,an diJesem Tag gie­

pr1edtigt. w•e1id1e:n. Auch wircJ da:rum ge:~tien, rn den 
GottieiscLte:nst d1ais Kirchent.wgisUed Nr. 205 EKG (Lobt 
Gott getnost mit Si'Ilig'en) .e:ilnzufügie1n un~ ~ den 
Soilllltagiein ViOifher 1e:i1111e Fürbitte für dien Kirchieintag 
in. d1ms Schtuß@ebet, aqf·71lli11Jehmell1.. " 

Wir .schli1eß® uns diy~e!ll Bit~ an u1nid 1eiii:pfoh1en, 
1~t>spriechieoo zu verl:illt~' ~ Für diie Erarh1ei.tilng d.er 
P.fledtigt d:ruckie:n wir .hii 'folgie•ndte1n einie uns von der 
Kirchent·aigs1eitung ?iur Vei:fügung geistelltie Meditation 
übier dien angiegieihe1rre:Q. '11er:x:t ab . und ~ben .ein Beispiel 
für eine EinfügJmg illl da:s allg·emeine Kirchietngielhet. 

1n Vertvetirng: 
Fa.ißt 

I. 

P.rtdigtmeiditatioJ~ üb:er Maf,c,u,,s '.7., :$1~7 
\,;'",','!':.„'~;:.>! ' 

A.. Zur ex·e~tischien Ar~~t .. / > 
·,),) :ffolg1~ae Ean:didatie~ ~~~· fhie1o1~ ·hwhen vor delll · 1~ I)iie Peiif«>pe. g1eMii :~!(hl ·§~~ri(ttt ·dies Markus. 
··. ·.r~~1o~l5~·en PrnfiW#a:~t.". b~hµ Ev~~eHJS.cben ~. VierfunilR~~ ·'. · ~~~&l Viowr 6, 1-8, 26 

· ,:ß:ol)j~totiiupi · i:h (;tJe'l~1"~~~ d~e er~t~ .t}iieologi~c~1e ~/lhi~ip~ 1~~S,~\~: ~{ .trad~tiJo~_~scl1fohtlich 
:Prüf'l)lllg arm 29. 5. 19W 'l>•es~l4l!c1en: :liriil1•e y~;· · ....... , .· .. ,lil mvlsiclilein.· U'Il!SfereT Ge-

.f>eter ;;u~de. av6 De~~' : ~ciiich~· . . . . ;a~~~~fg~d1eJn ,,Spoo;1ung dier Vier-
Emst . S~humat11n. a'i!S:; .;Ditißhqw . hei Fnatt17Jbiutg,: · taitt&~~"'{;~~';.,, .···,., ~h,,:@h,~; ~ heid1e M~ um diJe in 

·.· Elq~~·. Oumrodt ,a'l1!i ·, Q-~~ifs,w.a1d; · J~.~~·:qel!ie.~H,*~h~~a~ ,. ~sch:at~l°b~chie Hei~21ei.t. Auf-
';\ ~ ~· · d' 'Y clidati!n . · 'f:a.···.'.11 .. '.'e.~d ... ·.'~$.tru. ~e.··.~l·fo· liw···. ·e····i···t·· .. mit ··.d. eir.·zur gl~ich .. w: Gmp-. ··'.·.:.:.'::·.·.·.;.·.: ... '.'.· .. · ... ···.·.· ... r ..... : .. ,·.n_·.· •. -e·".r·;.·.·.·.· .... ·.• .. ·s~;81 .. e· .. ,L· \.e· ... ~ .. · .. ·e••· .· .:"': " .. · .... ~.·.· .. ··.'·"··• .. ·a·!·.· ....... ··,·;··.ll"t<i!„ ... • . .e: ........ ·.·1:.l.· .. ·"".· ·., K11e·.:.a '7.:. . .;,a, ..... ," ·•. , . „. ii' d. H . . , h . > den . > .L41öl,,, , " :K! ... ...,, 14~ ,, o't)"'1l" 114" = u;„„,,„ P.\:! 1~~1'Qti.elll 1e)n . ~Huillgsgieschic tie 1 dies Btitt:i. · . VQlll 

··· ·. •· ... · · ..• v ~. · Brethsa.iilä .(8, 22-'-26):. (Matthäus li,at an der ent.spre-

·.~~~~f~~.·~i:!!~: .· \~,< c .•.· . . ~4;~~~~:~ti6;11~ .. ~ilµ Süw,,,ari'Um,<~e~lil Spit7le ~ ~-
·~~r ~i?r~r Fuhrn~n:~i;at,ts''.f\iWdQlstad.t/Thüringe)l • !®~~ ,;ajn. ~atth~ 11i ~ ;JJ~""?ußtjec·,~klä~ ain die 

i!Jil,i!~~;:n ~:, &' r,J~ rflll"OOJ" in S~. ~~~;!lt i\<'t ~~ •.'"'1·· ;i.a.jl5, ~at; .... ehre M• 



2. Die V1ensie 31 und 36 d.ürft1ein später iei;nge:fügt wor­
d1e'.n sein. 'l)re · übrigiw 5 -v,ereie . migien d1ann 1eiruen 
ku11151:vollen Alu'fbau '(L10hmey1er): rne Mitte ist die 
Heilu1Ilglst11,t Uidt J1esiu Aufblick, Se:ufzien und Wort 
(V. 34); ·!Sli6 'Wi;rd umschlo.'llSlen ~001 Vorbieneitung und. 
Auswirkiµ/n~~r Heilungstat (V. 33 u1nd 35); der äu­
ßere R~meiri m dietn Viersen 32 und 37 hieschl'leiht 
:act:io. und rre.actLo des Vo&es. 

' 1 

3. Zum ie.iiniielnein : 
V. 31. D1e Reis:el'lOute ist nicht g!tnz durchs:i.chtig~ 
Wichtig scheint zu siei'n,(:laß sie diu:rch hieid1ni1s·ches: 
Gethiet in di!e ruuch in neligiörer Hfünsii•cht zum Gl'leinz­
g;ehiiet zählende D!ClkFl,polis filh:r,t, Es .ist nicht klar 
ier:sichtlich, oih 1es inidil'lekt a:ngied•eutiet wieroen soll, 
daß ·.es sich bei (:l1em Geheilten auc:h hte'i dem Gott 
p11efäeiru:Le.n Vol,k ufu Hei·die1I1 ha1nd<elt. (Lohmeyier hält 
ies bei cte!ll f?ll:fspriechende:n· Matthäus:biericht für w.ahr­
sch1eilnlich, währepd ier hiei Markus auf diie, v;om AT 
(LXX!} gieprägfü Spi~ache hinw;eist.) 

.41 

wirksame Mittel als a:uch sinnbiildliche Zeichie:n. IQ. 
doo Gesten ist offenbar gl'loße Ullllhief.angien:lmit (vergl. 
Mla.fth. 20, 34 mit Marc. 10, 52). Eiill~elhieitien un­
se11er Pie1ikop:e er:iln1I11elin a.n magisch zu ve'l"St1e.hende 
Vo~1lellu~en, i:nwiewie'it ahier diie urtümlicheill Vtßr­
S11lellung1en noch im Bie1w'ußts•ei1n mi!tschwilngie1n; :iist·k!lf~ 
fie:swmstielLelll. Da1"tlm sp:idt di•e Herkunft . der Jt:~l:­
inien Vors'ttellUJngieln für diic Ex~oieisie nfoht d]e ·en~f'­
die;ncte 1Rollie. Wichti.gier ist, daß offenbar V. 33 ~vor­
rbel'leiteindie!Il Chariakter hat für die Au~ein in V. 
Zu lbedr.mkien i'sit, daß die ~deimrern Gefahren · .der 
spiritualistis·.c'he.n Umdieiutu.ng uind 1eill!eS fo1i;men Sym„ 
!bolismus lfü.r üb:er:aH und nirg•einds gieltende Wahr­
heiten nicht gier~ngier si~d als etwai;gie magisdre Miß­
v;e,rständ!IlisLS1e. Bei ,J1es11 Tatern. wird „:nicht nur eine 
symbolische Ha,ndllliilg voUzqgen, s10!Illd1ern e:3 ha:nq~'1f 
:sich /u.m e:iln wirkliches Ge1Schehein, dietSLSielll F · ·· 
nachher . . .. sichtbar in E1ischie~nu;ng tl'letien''• 
,a„a.O. S.- 71 ). 

Die Aboondemng dies Kr:mke•n wird •entwieicteir 
V. 32. Der Taubstlumme wivd gieibraqh_t. Wiie hei log~sch octer formgieschichtlfoh geklärt. HauckJ'~t 
Mc. 2, 1 ff gie.ht d~e lnitiathne filc}lt vom Kr:runkien ViDin idier ,;s1eielsorgerlichie111 und , heilpäd.'.l!gogiis:che1n AJ:>:­
·llJUS. Das i.sit wichtig für .d~e Fr:ll@e 1r1Mh diem Vier- sondemng dies Krankie;n. „Diie Bie·rÜhr!Ung die\l' krm­
hältrnis von Glauhe!Ii uind .. Wunder. „Wie wienig der ken Orgaine ... bied1e'U1lete für ·die111 Krank1en, der w•e­
Glaube:n aius psychofogiSchie-in . Intierie1S5ie, gar a'.\9 psy~ sientlich •aJuf das Sehe1n UJnd FüMein angit1'wi1e1&e111 w~r, 
cMsche . B1ed~ngurl~ dierMögHch:kieit d~r Heilung gir- 1ein1e •w:ichtigie ß.eiefa1fluss'Uillig, .s1eimer Goorunke!Il~'' Es 
!n!llllll1t iß:{; ?!~~git~.]:1fi,ß 1es ga,r tnfoht d1er G1l!uhen der' roll „drus s.chw.er zti.gänglicihe Seden1ehiern dier Kr:ainken 
K'r.ainlren ""l\ 'sie1'ti. 'ifü1aucht, a:uf Gru1rnd d1essien J.esiUS dfo für. diie Hoffnung d·er Hieil'.Uing" geöfJlnet wieroen. -,­
Hieilu:ng.':gie~ährt, sori.diern 1e<s ka:illn. <le•r Glau:hien ~en~r Demg1eigieinüh1e•r .wird bet1ont, dier.ur:sprü:ngliche Sinn ist 
s1e:in,. ~1e fÜr . .1e:iill1etn Krwn:kien HeilUIIlg erhittien." (Biult- .der, daß man das Wurid·e1· ;nicht sc.haiwe!Ii, die Gott• 
mrunitl, S .. 234). Es g1e,ht also nicht um dJ,e itn,niei:ier · h-eit nfoht heim Wund.er s1ehen darf" (Bultmainn, Ge,'.' 
Dis~tiu:i1n der. &de, di(i>düe HHhmg et·Il1öglicb.t, .sichichte der s)"nopt. Tradition S. 239). Markius is·ch~ilp.t . 
SIOIOO~·,nin das Viertr;aulelll, daß, Jie13w3· etWalS< vie·rmag. ' rn Vier!S 36 seinJe •ei:gieln;e Erklärung für düeis1e A9~;~'.f .. 
Jie.sus ;~iirid 'll!m d:iie viertramtie Gehäroe der Hieilmng· ·deru:ng ~u br:ingie.n - diie G,ehei.mJilisrthieorie .in: ~~:Ü 
~eh1etie\li: IM' m~e diie Hiand .a~flie:gie:n. · Was hed1eutd Handieln''. Es gieht ·dabei wieiniger um paychisehe;~~t(l~ 
HatndaJuf1egill,ng? l:JT!.!Jprltnglich gih d~e H~!nld a:ls Ver- ha!ndlwng d.es Kra1nk.eni siondier:n um die dem giesamt~en 
körperung dier M11:cfüt; .IJ1e.i d1er Hla,nd1a;ufleguillg strömt Evang1eli'um grundsätzfüh wichtige Erfo!Ille'.rung, d.a1ß 
dk~ Kraft von ·ei<li;r Pe:iisio1n a:uf d~e aindierie über. Re- J,e:Sllis wähl'lellld s1ei'rue13: Eridie:rüehie!Ilß in verhorgen1e1· Wiei:. 
liiglonsigieschichtl:ich: li1e~ill d1e Wu~rn diii~LZ1e,r Vrnr- ee 1c!1er. Mes131ia,5 w.a•r"; Letztlich, um di·e Gleich1,1ng: · 
stellwn@.en im m~i$chien Die1t1ken.; dor:t W'i!rkt diie Kr.aH „Der Erhöhte hl1eibt d1e.r Irdisdre-Gekreuzigtie, .~r 
aiutomatisch„ l:rri <AT Wil'ld 1erkainnt, daß Giott aUeirn ·die.r Gekrieuz1\g·be ist cter. Äufierist.anicteirne" (Sch:niewlilwd)~ 
der Herr ,der Srege1rr!igaib~n ist; di1esre·. Seiie1Il!Sik:räft1e --: Wenn wir re,cht Vie:r.Ste.he:n, wil'ld h:for '.el1n; ursp1ill.1g7 
könn:C!Il durch 1conkr1?t1es . Geschehleri~ ; z.;;R. Hirund,aufl.e- lieh J;e.lig100JSgieschichtl~ches Motiv ~u 1ei/p.e.r zie,nfnal 
gung; üp~1rtr.agi~ w;er1de111. Oart~lm ,w:ivd d1e. Verbm- .chrisito1ogisc~ien Ausa1,'lg1e e·rhohien.. Im· eiil)ZJel!n1en ~~~ 
i/;u,n,g yon:lltm4i:Mffl'egi11<"1f!, ,und (J;eb.et typisch. Im NT tef' sfoh d~s Gmnds.ätzlichiy ,llJn. (V'~.\rgl. EKG 2391 'fi 
i:S,t J'~'4'tn.•~1~~ltzgöttliche.i• l\'lachtauf Enkm; .darum (L9fh1er) .„Gar heimlich :führt eir se;;. Gewalt : : . .''). · 
k.'.liI!iil ,!~; .~~~:.1~a .· a':itf1ege1n;~ Das Verliält!!is V'()n 
Ha~1Jcf*~:' · ~;~~ Glehel wh'\'l b\}i ihm e~rnfl ch:rfato- V. 34. Dt1eifach ist ~diie 1entschie.fd!endie Tat: 
l9gis·~~./:, · · ~ia1Le ~äl1e kommt zu·r Hand1uing . a:) ~,J,esus ·s,chantie arif 2'/um Hlmmlel''· Dle1s~Q' ~:fv~ ' 
di~ W<ir:t~ .. l)!~ht'™gr.t Qund ,Qebetsiwort, viergl. steht an Stelle 1~inies Gebretsi, iin dem tim die Gan•e,\Ut~Jf:c 
J()h, <ll, {( . szli. Q1er f)jer:rcist an kein Mittel Heilwng giehietea\ .wird. . De:r Meinschel!IJSOhn Ha'ri~ieJr , 
tlal,~(a~ Jti~;~~;ij' .· <!1e'f,ß~~~~JJ,1ettliigUJQg giehr1mdm. i!rr 1e.ng.ster Vel'hrllJUdel!Jlh!eit mit Gott, d.arnm .hefüu:f;:~ 

···~ J:.!ile~='!fä~~;·~:~.>. . llNl' u:,;d Mi!t<ltt . =~t:;:;,. ;:;.„~;e g~~~~ <Im· 

umgeht, llliigt V:ißi · .• •\' . , ,· .. ·.· .. · .({~~ .J!fieillu:ng tu b)J1e:Sll1 .~e'µfZJein .i.St kl.l!um A~1sd\1uck pe1r.sönliche1n Mit„ 
erhieblich !llilidiel!ejll ;F~~eltt,·;~~~i~illiie;I: der' 1erbe~~ßein: l·~iiilJS, s®d1er:n 'ts.i ·~1!1 Zusamm~nhang mdt den häufir 

. H1,11ndauf1egiimg. Qile ~~*il!.el!i:1.1ein. Mainipulat1on~n sind g1e~f 'Biemerkungiern über Jiesiu „ErrtegUlng" 2'lu &.ehen. 
,· ' ' ' ',,' . 
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(Mc. 3, 5; 9, 19; Joh. U, 33 ff; Gethisiemrnnie !).· Es 
geht um detll KaJmpf dies Henl'lll - der Tod !11/nid ßü:ru:lie 
,ood Satan die Macht IIlimmt illrnd Leben 'Ulild 1u:nvier­
gäinglicheis Wies1en rnns Licht brilngt. (Viergl. Röm. 8, 
22~26 (Michel spricht i!n scillfe'm Kommeinta1' v1oil 
„Miessiaswehen" uru:l apokalypt:Lsehiem Geschiehiem.) Got­
~ Ge~t nimmt unsier:e Schwachheit auf uinid trägt siie 
VIQr Gott). 

c) JeiSIU Bie:fiehlswort ist em Imperativ P,alS~iv; es riediet 
''"e;jpie,n . Tauhein .aJn L Se~n Machtwort v;ensch·afft sich 

'buchstählich selbst Gehö'r, es· schafft, w.as e15 befiiehlt. 
W" Stählin sagt '(Mejs1er.fie:sts.chrift S. 41) über dien im 
NT ll1licht sehen 1v;o:rkio;mme1nidetn Impenativ P·assi'v: 
„Es 'ist die Rede VlQ'I1 etwa$, w~ der Mensch ln'iC:ht 
sielhier tut u:nd ;nicht selber tu/n kainrIJ., w:as vielmehr 
ll;Il ihm g•e1scMeht, \efa~r ein Wli.dierfahl'!Il'is als (Ci'Ille 

Le~stung; .aher der MettIB()h winl i!n . Viol1em Maß dafür 
ye,11a;ntwortlich giemacht, .daß es .a:n. ihm gieschieht, u;IJJd · 
wetnn ~s ,n:foht a:n ihm gieschieiht, so wfod er ~nsit .re·cht 
d.afür als ei'n fol~enschw:e11es Vemäumnds 2lur Rech·en­
sichaft giezogie1n." (KönJntie- :UlllSlere Pned.rgt über diies•en 
Tiext nicht . auch solch rein „Impenativ Passiv" siei!n?) 

V. 35. Der Erfolg wi11d in reiJerHche1' d11eigliiedri~e:r 

Aussage beschrieben. Die Sprache hat 1ex.orzis1:ische 
Anklänge u:n,d ieri;n1rnert, d.aß Kr,a,nkltiedt in V1erhi1nd:u:ng 
mit den V:erdier'hiensmächtie:n ©esiehieln wii.ro. (V·ergl. 
Ro9Jrll!OOn 8. 51). 

,,Per letzte Satz, er redietie ni:cht, :stieHt :nicht nur 
feist, daß d1er Kr,ank•e rtchtig a:rtikuliieren kainin, sop.­
der.n beri,ch!Jet darin wie im giehieime!Il vo1n d·er Wiir­
ku:ng eirner götfüchien Mac.ht: Gottieis WieisheH öffruete 
den :iWund der füurnme·n Uillld Hieß d:iie Zufl\,melll der 
Unmündi;gle!li ~1eutl:,ch .riedieiri (Sap. 10, 21 )" (Lohmeyier). 
Die Hintergründigkeit dies Ausdru1cks v;om „11ech,te1n 
Re.dien" dürft1e von AJn::faing .an be.aihsichtigt se~.n. 

Inhaltlich ist d~e AUSlSragie von V. 37 her 7JU fülloo. 

V. 36. Wie schon z.u V. 33 giemigt WIUJ:'tc;le,. wiro das 
religionsges,chichtliche Motiv ·von· dier Verborgieinhdt 
göttliooer Wuntlerlatien .. ausgeweitet zur Rede vom 
„Meissi:as·j!iehieimnis", das (nBJch Schin1iiewind) besagen 
will, daß Jre.su.s im Gehieime!Ii, a:uf d;em Weg:, zu~ 
Krieuz, Messias wrar. Er "\ller'harg das Wiu:nd1er. Trot,z 
allem gie$chi!eh.f das Wunder des Offie:n·bar~e·rdeins· im 
·,~Kerygma'·' (36 :bS). 

V. 3'(.. Dut'.ch ctlse Viedio~it bricht diie Of:~en­
ihal1Ulng hi:ndu,r.ch. fo ,',griOß;e.r Betnof:llen;bieit" sprieht 
da;s gla:übend1e Vi(>lk"' i'rii .Öhors:c:h'tliß den eige:ntliche!n 
fuhalt des Geschehens 4'11is·: . ,,.AJ,:Les hat er gut ge-. 
macht, u:r:id mach~ die Taiu:ben hönen u:nid die Stum-

. men ,r,edren." Der d!Oppeltie AmJdaJng .an Gein. 1, 31 
uJIJ.id J1eis. 35, 5 is:t nfoht 21uf~Ilig. De·r gute Ur.spru;pg 
der göttlich.ein oohöpfung kommt i1n re·s'.cha:tiofogtschier 
VoUernidung ~n Gottie's HeUszieit 21um Ziiel. Es i:s.t wie­
dier, · wiie · ies sein soll und·· wie e5' diem WHletn Gottie.<> 
®trspr'.\cht. So k.ci:mmt es „zu gu:tier., d. h . .eschatolo- ' 

gischer VoUend:ung. Hirer ist diiJe Erfüllu;ng alttesta­
merntl~chrer ieschato11ogischer Priophetire g!C6chrehen wnd 
dj,e,s drer g.eh1eime wiJe of:fienba11e Sinn der Geschichtie". 
(Lohmeyier ). Am dfosem e in ie 1n Zeichen sireht das 
Volk, daß durch Jresu;s ,,.allies" W1oih1giemac-ht wird. 

B. Zur Medita,tion 

I. Epi;sodre odier Anlwue:h? 

Majn 'brachte ieirne/n T.auhstummen, d. h. einen Kr.an-
1re1n •und Gebu!Ilidie'Illen zu J1esrus uind bat: Hilf ihm!. 
Diie Bitt1e entsp1~a:ng d1er Zu:v;ersicht, d1aß Jiesu~ heilen 
111nd biefl'le:i1en ka!nin. Viiel1eie:ht war ie-s zu.nächst reJn 
primitiv:es und unklar biegmnd1eties V1ertr.a:Ulein - am 
&ide 1sta:nd auf .alle Fäl1e diie .a:h:rneinde Erk1en111tnis; d1aiß 
Gott Mer am W1erk \S'ei. -

Die A:nklängre, a:n drein guile:n Ursprlu!Ilg dier Sch-Opfu:ng 
(G,ein. 1 !) u:Ild !l!I1 di~e herrliche Vol1e:ndung der Welt 
(J1es. 35) 2leigien, .daß d:i1e eiln.e T,a:t nücht nur einie, 
kurzie ' Ep~sodie danst1eHt, sood1ern dein Anbruch des 
1endgüHig;e,n Erlösi:mgiswrerk1es Gottres ierwieiat. 

Gewiß, e,s ist hier von einem Faktum d1er Ve.rg.ange·p­
heit, v<Jln der Hilfe an dniem i!n·zwis.chen läroigst ge­
•sito;r/bieJ,nren Meinschie;n dfo Ried,e -- ruher si1e hehält ihfle 
B1edieutU)ng als Zdchren Uillld Signal der ellldgültig:en 
ZuWjelilid:ung Gotte;s zur Wrelt. So ist a:u1ch dieses 
W,underzie.i,chen „ib1e17Jeichirue1nciie A!uß1enrs1eit1e dies her-, 
ei:nhr1e;cherndietn Gottiesr1eichies" Ulnd will zur Ex1e.g1esie 
d1e·r Hel'ISJOIIl Jies:u als Chri<sfüs 1e~nien B1eitr.ag 1eiistre.in, 

Darum d1arf d1a1s· Geschehen wreidrer a:u.s der Gesamt-
1botrs,chaft Viorn. ·dier in J1esn·. anibrecherndien Heils7ldt,· : 
der „·s:ich riealisk~r1e<ndien Eschato1o@fo" (J1eremiai3) iso­
liert noch kul'2l'Ltmig fPiri"liup,lis~ert W1eroein. MlllUsagt 
da!nn etw,a::. Jre:sus macht zwar u1n:t1er uns nfom~.11;d 

ldbl~ch giesund, abrer er k.a.nin es gieilstfich tu!Il. 

Die,ser Wieg in ·.d~e ln1IJ1erl~chk1eit wird meis.t ~n V1er­
Mndung mi:t al1iego1is.chren Deutuingem v;ersucht. Dann 
redet malll (im Anschlu'ß a!n V. ,33raiusführlich vom 
Se@en drer StiUe..und der Medita:tilOJn„ WtLr st<ehen hier 
var d1em viield-iskutie~t1en Beg:r:iff d1er „HeH~es,chich­
tie". Jesu Wierk stieht im g11oße.n ~u;sammenha:ng. 

Ein Wiundiertäter, drer hi1e1· u1nd da dien Leib .ge&ulild 
ma.cht, wolLtie Jre:su ·~ro .sein. BJumhar~t sagt dazu:\ 
„Wa:l1Um hat der Hella1nä Krankie geheilt, Tolle :9'Uf­
,erw:e,ckt, Wu;nder getan? 

„ ..• W!mh d1a.s bloß eiin DoJ<t.o1·W1erk wär1e, dainn wäre 
da:s Leqen Jesu e·~rie .gfoß:e Enittä:UJS:chung giewe:S1en. 
Das ganzie l.1e;hie11· J1CJ!5Ü hat 1eirn:e iewil?ie Bede1utu1Dg, 
ei.n<e V1etheißlJJ1gsibede'll~". :& gieht um eiln Ziel, 
u.m die Vol1endu,ng, ·· um Gqtt:es e.wiges Refoh, das .. · 
hier .. 7lei·clj;enhaft .sich anküfädigt u:nd einst s:ichtbar .~ 
.sein wird. W.i!e a:bter Vier hält siich Anfalng utnd End<e? ~ 
Oie. }l!eiligie" Schr.ift bereu;gt, d·aß d1er iei:ne Qhris~us.,~ 
AJnfa;1i\g; Mttte urnd End1e umschließt; ier ist a:uch'~j 
he1i'f:ie ;,:1iircht in Urla!uh odier P!ens:iJOJn". D1esie Kon-l~ 
t.iinuHät des H~ils-w1erkes ChrJsi:i d-rü:ckt die Schrift 1! 
viers,!lMedienartig ··aus : Im Hrehr.äerbr~f in dier Gestalt~~ 

·!,i 
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des füthittt<:ndie,n Hiohieinpriiestiers (Hehr. 8, 1 f), in dier 
Apo.sttel@esi,cihi'chtie durch di1e Bes1ch11eith111jng dteir Füh.­
r:ungien dies Erhöht1ein ( act. 16 ), bie.i Pa'uius geht es 
um d•as Sein „1e.n Christo" ·$id um den wLeiderkio/m­
m,end1e,n Hernn (2. Kor. 5). 

GLeicl:iZieätLg hahicn di.e. Stimmen necht, die betonen, 
d·aß -cHesie „Hieil!!~e1S!chicht1e" kie11rne i;111rnerwelt:lich auf-
21eigba:re Entwicklung hat. Sie ist kieiill organischer 
P1'00leß, der sieinie K1o;rrtinu:ität in. sfoh selbst hat. Di;e 
K-01ntiniu:ität liegt al!Le,ijn iJn Christi P1e11Son. D.üe ·OOn­
~u:matio m!nµd1i ist nd:c:ht cl;as P.notlujkt ~~rneis aufwieis­
lba::rie/Il Reäfung.sp110zeslS1es - Go1t.t alldn hiestimmt diie 
„Reife". _.:_ Be~ich:n,endierwieisie ~eschüe-ht dfo Heilung 
!Ulll:Sel1eB' T1a:uhs:tummen .itu'f d1e.m Weg zllllll Kne:uz. E,s 
15lp_d ,;V!e:l"boirf?ie[I11e'~ zwie\iidie·utige T1are,n. - sio wfo ·es 
jetzt g.eJ_Jne.digt1e. Werkie sind -, diie J1esus tut. DaB• 
'I1heofogume,ro,n des Mieis:siia1s1g1e,he-i;m,rrisßle!3 .ist lmrns:titu.tiv 
fil,r die. Vethorgienhiedt der „Hieilsgieis;chicht:e", für die 
Ungr•eifüark•eH de.s nahe!Il Himmelr1eä~ch1es, für d~e Un­
mögliohkieit, • 1eirnen Entwiicklungeg~wd nachzujWeis1ern. 
Dais K1,euz u;nd die Pl'ledigt und d1e Verhortg1ejn!hiei.t der 
Weg1e Gdtties und -:- die Veraintwiil:rt1rnng für jeden 
A!Ilruf Gott·eis 111n j1ec1em T,ag gehörielll 1e1ng zu.s,amroen. · 

Episode oide.i· Anbruch? D1e Heilung d•es Tai!Ihst:um­
men is·t .ein Erweis ·.---. .kei1n .B6wieii5 ,~, daß Gott 151e~n 
Rettungswerk, i:n chrisfüs biegaihin und d:aß er rrricht 
ru1ven wird, bis allies vnlliend1et 'll!nid abLes gut u1nd 
wohlg·ema:l.'ht ist. Dns Klo:nfinum liegt m. kieilnier in-
111erW1eltHche.n Entwiokl'ung, sionderlll aU.ein in d1er Per-
.sorn d·es Herrn. · 

!I. Wiu:nderfät.er od1er Wieltheiland ~ 

Hahen wir uns; 1ebe:n den Ort iuns1el'ler Ge:~.chichte im 
GianZJe;n · dies. Erlösmigs1w1er!kies .ain~es1ehen, sio gilt ies 
nun, dfo Be.siafilderheit u~nd die Art der Tat J1eslfi zu: 
hetra:cl1 tien. 

1. Wiir sahe,ri; daß. iZu.m Wi8~en. dies. Christu:swerk1es 
ein Stück V1~r~o·~eph,1eit i!1~tl'.l, Zwieid1~1ttigkieit' .giehört. 
Der H~rr,, <lel· einging. iln'O,\diie ,~~cht~ht1e, .kir(Ul .. ge­
s:chichtlich als ein Stück;; V;e.r~~~~1Il(h!e~·t, ijJ3 h1oßer 
Exponent e·ilnier Epoche ini~~tlß'.tandieri: 'W:e"r.&en~. Er 
tut ja 151ein Wie.rk in Formein, die 7-i.t ~re.iin1er ~]t üb­
lich wa1,en. J1eis;u Ha:ridieLn sb·w1ohl m:tt d1er Welt, wiJe 
mit der G1emeindie, wie mi:t diem ,E~~eh11e1rt · fa.t aus 

' die·scm Gru'Illd1e . a:n:ch he'litie oft iedn &c~r 1edc1e;nn­
ib ar1es 'llllld diur chs'C~hmi.b .aries Ha:ncLe In. Es ist ja ein 
Wirk·eill in tt•er Geschichtre, durch Me1n!Sc41en als Werk­
zieugie, dte diel' Zeit -\>ierhaftet isinid, duvch Wort1e,,, di.e 
dui~ch d:ie EP'Q!che .. g1ef1orlllt. 'Y1urden.l ö .. Wiehe,~ sagt 
dazu. in einer Pred~medcit~t101n (Gött. Pr. Med. IV, 
S. 230 ff): „Es sfoc~t 1i;i'Qt!er · diresiem zu:nächS.t e'Ilt­
stiehielnldie:n Aasboß. ie~~>sie~f vi1eL tiefover. Die FüUe 
de.r 7Jeitbedirngbe:n ; . • ·.~.alog~elti lä~t Jesius i~ seinem 
Wfrk·ein als Helfier der Kra·nkßii gierad1ezu. i:n dre He1he 
der so~t~n Ges'll'.!Ilidlt11I1,~hiing!lr. tooue.ll1 (so wie ~hn 
die An.al0tgfon zu, seirnen W10r'tien .tn dfo lteihiein .der 
sonstigen Lehner Vtel'\'lletztien). 

Di·e schliechthin:nigie Bieso:nderhielit JeslU aber möchte 
m.!llll weithin am Hehstie;n d.ad111 hekurndiet siehien, daß 
J•esu Red•ein u,nd HruncLel:n .an..alogfolios„ SichLechthiin neu, 
absolut j<enseits oder oherhalb dies sonst Vorstiellbal'len 
UJnd el'ISit föcht dies Mat1erie11ten stünde. 

Gerade dieser Erwartung aber darf die Verkündigulng 
a;uf keirrue,n F.all Vol'5chülb Leist1en. Sie .würdie soos.t 
:nämlich die wahne Mie.nschiheit Jiesu mtehr oder weni­
ger hie\Sitrieibe:n, die Of:lien!ha11u/Ilg nicht mehr zuglieic:li: 
·a.ls V•erhüUung V!eflSttehe.n Lehneln Uillid das „Messi,a.sgie­
hieimnis." in siea1I11em 1echtien thiooliog1sche:n Vers.tJ:indnis 
auflÖSißlll". · · 

2. Auf d·em 7!eitg1e:nö,SISIB·chen HiiJnt1ergr,u1nd wieroen aber 
d1e 'he.S10l[)d1erie,n' Zü@e i1n J1esu Hia;ndieln UmSIO au'f.­
schlußveiche'r. A!nffalliend ist, wod:urch die Heil~ 
hewii•kt wi11d: „Er blickt auf zum Hillrime~, sieu(zr;e 
u•nd sagtie 71U ihm: Ephata, das heißt: srei geöff;ne,t''; 
Im Auflblick Jes1u, @eht es illm di1e V1erbtundenheit .·ini.t * 

Gort, d1em Vatie1· und diem Herm der Ges•chichnc. Der 
glieiche Gott, der' uns in dr;n Schicks1alsß1chlägen 1oft 
,so rnnlhegreifHch ist, der au.eh dfo Kiiankheit de19 
T1aJJ,ihst1ummen zuigielaJSEren hat, d1er hilft ll!nln, von ihm 
her kommt J1e:su K1~aft. Früher hättie man gesagt: 
Der gleiche Gott, dien du mit Recht fürchtiest in sie.i­

nem Zorn. umid rn ,seiniem Gericht - der will des 
Mensch~n lfüilun1g und gewährt Gesundheit. Hieube 
ist .~oeithin anstie11e der Furcht v<O·r de.m Biek~n1n1Jeu 
diie Anlgist get11et1cn, diiie ma;n vor d1e'.!11 U:ngn~ifh.a,rien 

hat. Die Predigt .müßte danrn zu reigern viemuchien, 
wfo bedd1eis - die dunkfo B1edrohiu:ng, wfo · d1e .w:U!nder­
tb are Hilfie aurs sdher H11ind kommt. ~ Jiesuis1 s;eu.fzt! 
Die Bied.eutrnng dies Seufzien.s ist nicht ganz 1efün<leutig; 
ein1e'l·sieits mag es um das Mitleid gehie1n, a!Ild1erere1eita 
scheint es Ausdruck dies. Kampf.es zu s•ei.n. Es geht 
um einie1n Kampf mit Mä·chten und Gew:alten n.nd 
nicht um di1e Bos:e ·e~rnes Theatie.rspie•ls. Es dr.o•ht 

. iechbe Gefahr und diie Möglichik<eit endgültige1n V1er­
deribiens', j1e:ne. Kräfte. s:i;nd am Wierk, d.ie J1esus ans 
Kr1euz bring;e:n w.erid;en . - um gierad1e so überwunden 
ziu we1d•en. Chr.isti Werk ist Kampf u11d S~eg! Von 
dtJ. her hat au·dh die Pnedigt teil a!Il d!ie,siem, .alfor-i 
.ditig;s gieschiieht s\Üe 1e,r.,:t auf Gmnd des Sieges Chrisifi 
(vergt W1ing.n~n „Die Pved1gt"). - Der W!ide~-sta.n.tl 
gegen Jiesu Wort his hi!n 7Jru· Vierlolg:u1ng ~eigt etwa~ 
"von der. R~alität und dier b1e.ibte:nden Intiatisiität der 
Maehtprobie. „Hi1M g1eht es ... um jene h~tzre Aus;. 
eina:ndie:b51etZJUJnrg zw:i:s:ehein Gott und · drem S.ös1en, wel­
che in das Gotties:11eiic1h; h~ne.i1nfülrrt" ·(Lohrn'eyier, V.a­
tNU!nser S. 145). 

Am Ende steht das Wort, dier Inipe~11!-tivl EG· fa,t das 
'hew:irk1e~die Schöpfo.rwort, dias. niieht :riur :ein: Gliied, 
sondiei1,n.. dien ganoon Mem;chen .aimiediet. iind dien Ver-
1schlo~eT112:n öf~niet. Es geht um die SielbstmäCihtigkiei.t 
d.es Wo:rnes J1es1U' - wiohe.i giegienübter u,I1slerer oft so 
formalis:i!ertein Ried1e viom Wort Gotties etwas · duiich­
lbr:icht voo. der Sehöpfo1'.kraft .d1e1:>. Wortes Jesu. Aqch ·· 
unter uns muß sfoh das WJOirt, d,115 Orgam, mit·· c'tem 



e.s erfaßt werd:ein k11jnjil, selbst S'chaffon. Thumeysiein 
sc1meMet i111 sei:rner Lehre von dier Sedsorge die Ftage 
lllach der Wortmäcilitigkieit r .es lVLenschen an und er­
ikennt, daß d1er Meiilsich v!oo sich aus für dottiesr Wort 
verschlOSBoo. isit und trotz seiner „ Wi0rtmächtigkeit 
nicht mehr vo,n sich .aus , .. Gattes Wort v1ernehme1n 
k~Diil", w1eil au;ch S1eine natürliche Wortmächtigkeit 
der Sünde u:ntiel'WIOrf1ein ist." Es bedarf des Wunders 
des Hleilige:n Geistes, „daß in al1e nreinschliche see­
lische Bewegtheit hilllein Gt)ttes Wort fällt und sfo 
erfüllt und hiestimmt . , . Es ~uß klar blieihe1n, daß 
es nicht in lllllSlel'lem Vt>rmögen steht, Gott ... zu 
hören Uilld 21u vie11stiehen, es sei de1nn, daß er es. :um~ . 
gewäh're nach sei,niem ~ohlgefalle:n". So geht durch 
UJnser seelsorJgierlichesi Reden ein Bruch, d:urch den es 
unter Me1n1sche1n „e:i;n erlös:endeisGiespräoh gelben kann". 
(S. 87-96). 

Dher dem Tun Jestu entsteht und wächst Gottes V1olk. 
Am Alllfang der Perikope steht die Bitt1e der Beglei­
ter; ·of:lie1nibar hahen S'i.1e sch01n ei:nie Ge;schichte mit 
Jesus hi1nter s.ic.h und ihre Ohren rund Aug·en s'.IIld .an­
gerührt. Durch '51.ie kommt der „Herz'ugehrachte" zu 
Gehör und Sprache; Uher s:einer Heilu,ing :w.ächst der 
Glaube und die Anbietumg d1er Viden. So werden i.n 
dieS1em Zueina,nder 'U]Ild Fül'le'iinandier .alLe reliicher. Die 
Gemeind1e .nimmt ,s.ich dies Vers1chloslsleime1n ein und 
wirkt seihst üh1er deSISlen Heilu:ng 7!ur redie1nde1n Schar. 
W!ir stehe1n vor einem Gruindgesetz übeir d:iie Art, in 
der Gott sein V1olk beruft. 

Da1;um . geht 1es auch beute! Gewiß, man mag fra­
gen: Heilt J1e51us a:uch heute Kra!nkheit die.:;, Leitbe:.~? 

Sicherlich - a:bier in j1erner Mißv;1tr1S1tä!D!dlichkie.it w1e 
damals, als. mm a:ng1esfohts dier Mittel der .Heilung 
auch aJnde11e Dieutu;ngien beibringen konnte ullld zu-

3. list die Heilung VQn Gott ,hier !Zll sie:hen, doon kallill gldch hieHt er ~n der Nähe d1e:S Kreu1les. rnes1e H~i-. 
auch die Schilde11ung de1s Dleluen · „Zustandes" nur im lu:ngen ha'heQ1 nttr i.rt .abgie1eitetier W1e~s1e j•eirne Zeichen.; 
ZUJSammenhang mit de~ :weltw~itelil Gottestat ges1ehe1n haftigk1eit, <He dien Mh.li:schien Zeichiein · Jes:u eignen. 
werdein. „Er rediet1c recht" 1 „föe w.ar1en aufs ä:u- Darum ist wichtiigier .als lie~bliche HieHu;ng, daß> Gott 
ßerste erregt 'U]Ild sag,ten: Qu,t hat er alles gemaoht„ auch hieut1e di1e Ohr1en seiwer Geme~nde öffrnet für 
die Ta:uibe\Il macht er hören und diie Spr:achlosien sprie- 1sieine Botschaft und d1e111 Mu1nd seines Voll~es zum 
chetn". \Ver redet recht? ~r Me1nsch, dier seine vo:n rechtejll Redie;n. Er will die Wielt v;on ~h;rnen her hei­
Gott geschenkfJe' Sprache zum LOlbprei.s 1erheibt! - len, vom Menschen und nicht v1om den V1erhältmis13:Cll 
Wir spintJuaHsi1er1e111 nicht, Wielnin wir di1e HeHunig nicht lher. Dter Hel'lr;riooet1unddan!n kÖIIlnie,n win;eden, ll"echt re; 
auf d·en medizinrschen Bieriekh beschränken, ~oodiern den. Dan!Il mag u;ns .auch ein gutes Wort ei1nfal1en, W10 

weitiertbHclren auf das rechte Sehen, Hiö11ein, . Erkmhien, wir bisher nur in .der'-Solidarität d1er Ratl101S'i1gkieit wa­
Au.,"19pr:achen der „Wirklichkeit" _:._ die durch Gottes ren - ein Wl()rt auch zu Frag1en <les KircihentRo"1CS 
Erlösungswerk charaktie:r~ierf wird. Nur der sie.bot .über Kirche u.nd Famil$e od1er .über den Me1nsche:n 

. ~,cht, .dier Gott .in Ch.dsti . P!}l~h 1erk1eirt1Ilt, nur der' . t~ncl die. Masse. D:~!/:l ' mög1e1n sich . ·a!Uch. Verhält­
i hört recht, der Gottes :ftuf ui'Jesu Lockruf hört, „µur ,.·. n'1sse ä.nder.n :aurch ~Vie1•kie, die Gott foh1em, dmch 
'.der spricht rieclit, der dien Hier:fu1 über .dfose1r Lieb.es~ Werke der Liieh:e, Ta~e:n d1er Ver·söh:nung, Unterneh­
tat .,_preist und ;n:u.r die,r !C.l'kelill!l'.t recht, den d1e. escha- mungen <lei:. lV!i:SISf·on. Vierge&51ein wir aber dahei nic11t, 
tofogische Biedeut1ung gl:aiJibt. Qas wirtd'in viielie.n Wuin- daß .e$ ,ei:Jiieliti.1e .Zeichie.n siei!n wierd.en, daß d,er eilnte 
~ergieischichten. d1e:tit1ich; . z; H. bei dier Hieiiliung dies · Tiailibst:~uun~ .stiellviertrietiend giehiefü wiurdte für aUe, 
Blinden, Joh. 9 ode.r a:u<:lh Lu,c. 17,. 11 f:f. V1etgleiche die n<>ch wartie,n müs1Sien, damit sie Geduld u:nd Hiof:f­
·da:zu au.eh Jiesu Wieckful: „Wier Ohren hat zu' hören, :riung. 1emmitn, bis Gott sein Werk volJ;emidet am jüng­
der hÖre" oder „Mit M:~1nden Oh11e1I1 hömn s:i!e n:~cht". SJt1e:n Tag. Darum ,~escM_eht das Wiuni:{er des i~chte!n 
(Me. 14, 12). . Red1em1 j1e,IlS!e.its. u1nsenes Kalküls und darum ihlieiht 

un@er Sehie.n uJnd Hö11e;n und Redie.n np:r Stückw1e·rk 
& w:iiid deiutl:tc:h, daß . .Oie Sch:rift u,m verschOOCI:e~ (1. Ifor. 1'3)'. Einie Christenh~it, di1e rti~~nt, .alle Poo:-
4rtern der Taubheit .~~.· 1\1.ensclirein Wleiß. Diie l,eJi;b~ Meme lö~;n zu .. körnnielil, .:iSt >~u:f '/einißni giefährHchien 
Üche ':(auhiheit ist eine $e5ondie.J's auffaJle<nde Spidarf. Weg. Aber -wiß:U:H !Jiie re;6~! l)it~, ,si> . wiie diiie Beglei-

ßie hängt, wie jede Kr:a:nkhieH für d:iie Schrift mit ter des Taubst1U,mtnJe:n r~ef~ii, 11nd bauen, .so \V'hil dier 
· ., der Ver.schlossenheit de$' Me:nscfam mH Gott zusam- Herr sle~,.:~ic§~;n, ;~'Ct~#~til und· siein Schöpf~r­

;moo,, wiobe.i . de.:r Kra:n~e ~i!lmswegs eill1 für G;o;tt ,wart sp~~~:b,1;,n: \Vi~iV,ißY~<iffo~it. 
.mehr Vierscl:il<>S1Siener is{ irls . ,ahidere: Gott . löst • <lJe . . · •.. · ··.· .. · '/,I/ • ,• :>,• .Jl 1'1e} . •.. · .. · · 
Zurnge und öffuet da~. Qfüi,(~ergl. Jes.' s9,4) •. Dabei .. Wodu ·~~s11iht:<l1$Q: paS }l;es10.rnd1ere u,nd für Ul!lS Be­
darf au,ch das Leibliohie., das hititei.l!lgt is.t an ,dryrJ.'qot ~e.11tSi~~.:~· ~ie~t{;ßiani~el1n ilil diies1er P1erikope 7 F..s 
der Gott1C$feme, g·eheilt iuiid befreit werid,e1n, 1u.rn üher iSit 6f,;fuiri(l)~r:~~,·glieiChie öffnle1nde Wort, das dre Ver­
sieh; hinauswei.s1eJl'd - .Qrg.atn.~U:. wierdietn ·für d~s l\1~n~ . s.Chld&•e~)_t d1er Kran'ken 'bes1eitig.t und das J1esu v;on 
sehen reeihtes &,cfon i;ri'pier Alllhietung .. Ziiel u:nq Te:- au~el~ ~~r \riersooiedert dieutbal'le HieilUJngstat als Hei~· 

, Jo,s :llns~~r Perikope ia!}der l!~~nahe litim:gisoh, hy~„ 18llds:~y:e~~ erkerinJen läßt. Das . Wiqnder geschieht 
, niscli,fi Lobpmis in v. :f7. · · · ~urc~ d~lll; die.r 'in engster Veribun~nh!e.it mit dem 

V:ater· utri ~lies Me~chen Befreiung kämpft, diie sicyh 
4> Um dieses i1echte Re<Len ··dieis Men8'Chitm mit Gott tm <reeljt;ie~· Reden mit Gott manif.estfort. über so!" 
g,ehl es il;nd ,uic'ht ![ljur_:u!11 •. ilteill eine~ ,T•at1hst1U~nf •chefü '])u'1 eMsteht uil.ld wächst Gottes Volk. 



, . 
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II 

Vorschla,g für da.s allgemeiirhe Kirche'(l.g.e.bet. 

Wir bitten Dieh im Namen Deiines liehen Soqnies für 
den Kirchentag i1n Mü:nchien; Se~me alLe Arbeit, d:iie 
auf ihm g1etan wird u.nd schien:ke allien, qre dar:an bie­
teiligt sind, Deinelll Heiligen Geist, qaplit er siie in 
al1e "Wahrheit Leite' zum . Bau ·. D.emer Gemelinde und 
zum P11eis Deirnies HeiJig,en NaJii,eiIB. :M~che U/IlS alle 
Zeit gewiß, daß Du. 'UnSier Gott ~ein W:illst und wir 
Dein .Volk l'IBin.sollen. · 

Nr. 5) Programme über kirchenmusikalische Veran­
staltungen , 

Ev. Konsistol'ium G11eif swald, 
den 30. 6. 1959 

Wir bringen in Erinlllemng, daß U;ll/S von allen kir­
chenmusikalischen Ver.anstaltu:ng1en je 2 Progr~e 
einzus1end1en si1nd, und bitten, solche P110.gramme ·~ber 
die ~yperiJnt,en·denturen einzuse.llJden. 

Im Auftrage: 

J;,ab!S. 
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